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I. Zusammenfassung 
 
Produkt- und Markenpiraterie hat sich in den vergangenen Jahren zu einem der schwerwiegendsten 
Phänomene der internationalen Wirtschaftskriminalität entwickelt. Fremdes geistiges Eigentum wie 
Marken, Patente und Urheberrechte werden in großem Ausmaß und auf immer raffiniertere Weise 
missbraucht, um hohe Gewinne zu realisieren. Dabei zählt die VR China zu den Ländern mit den 
umfangreichsten Verstößen gegen Immaterialgüterrechte: Rund ein Zehntel des Welthandels 
besteht derzeit aus rechtsverletzenden Produkten, davon stammt über die Hälfte aus der VR China. 

Ungeachtet der immensen Bedrohung für Unternehmen, Volkswirtschaften und Verbraucher, 
die Produkt- und Markenpiraterie heute darstellt, wurde dieses Phänomen bislang nur von wenigen 
Autoren wissenschaftlich untersucht.  

Diese Studie analysiert in einem ersten Schritt die rechtlichen Grundlagen zum Schutz geistiger 
Eigentumsrechte in der VR China. Wie hat sich das IP-Regime entwickelt, welche Rolle spielten 
dabei die USA und wie wirkte diesbezüglich der WTO-Beitritt Chinas? 

In einem zweiten Schritt wird die Durchsetzung dieser Rechte untersucht. Es bestehen vier 
offizielle Wege, gewerbliche Schutzrechte in China durchzusetzen. Welche dieser Wege für Inhaber 
geistiger Eigentumsrechte gangbar ist und mit welchen Problemen und Hürden zu rechnen ist, 
davon handelt der zweite Teil dieser Studie. 
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